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Vorlesungsverzeichnis Albanologie 

Sommersemester 2024 
 
 

 Plator Gashi 

  

Albanische Sprechfertigkeiten 

Übung, 2-stündig 
Di 10-12 Uhr c.t., Amalienstr. 73A, 108 
Beginn: 16.04.2024, Ende: 16.07.2024 
Belegnummer: 14384 

Kommentar: 

Inhalte und Ziele: 

Diese Übung ist für Studierende mit Vorkenntnissen in der albanischen Sprache 
gedacht. Ziel der Veranstaltung ist, die kommunikative Sprachkompetenz im Alltag zu 
verbessern. 

Durch Textverstehen und Textanalyse wird versucht, grammatische und kommunikative 
Kenntnisse zu erweitern. Die Lesetexte und Hör- und Videomaterial stellen alltägliche 
Situationen in Albanien dar. Sie vermitteln eine Sprache, die nah am Alltagsalbanisch 
und an der gesellschaftlichen Realität ist. Zusätzlich werden grammatische Erklärun-
gen, Übungen zur Grammatik, zum Textverständnis, zur Aussprache und zum Hörver-
ständnis angeboten. Neben sprachlichem Wissen wird auch Wissen zur albanischen 
Kultur und Landeskunde vermittelt. 

Nachweis: Diese Veranstaltung wird zusammen mit P 6.1 Albanisch IV (zu P 6 Sprache 
und Kultur II) belegt. 

Voraussetzungen: Grundkenntnisse der albanischen Sprache. 

 
 

Univ.Prof.Dr. Olav Hackstein 

  

Grundfragen und Methoden der Indogermanistik 

Tafelübung, 2-stündig 

Mi 10-12 Uhr c.t., Geschw.-Scholl-Pl. 1 (A), A 014, 
Beginn: 17.04.2024, Ende: 17.07.2024 

Belegnummer: 13171 

Kommentar: 

Die Tafelübung beabsichtigt eine Einführung in das Fach Indogermanistik. Die 
Indogermanistik beschäftigt sich mit der historischen Entwicklung der indogermanischen 
Sprachfamilie, d.h. einer Gruppe von Sprachzweigen und Sprachen, die miteinander 
genetisch verwandt sind und geographisch von den indischen Sprachen (z.B. Hindi, 
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Bengali) im Osten bis zu den germanischen Sprachen im Westen (Isländisch, 
Norwegisch, Englisch, Niederländisch, Deutsch) reichen. Die Kenntnis der historischen 
Grammatik der indogermanischen Sprachen erlaubt es uns, genetisch-verwandte 
Wörter aus verschiedenen indogermanischen Sprachen über die Methode der lautlichen 
und morphologischen Rekonstruktion in eine Protosprache, das Urindogermanische, 
zurückzuverfolgen. 
Die Veranstaltung vermittelt die Methode der indogermanistischen Rekonstruktion und 
gliedert sich in theoretische Wissensvermittlung und die praktische Anwendung dieses 
Wissens. Die Vermittlung der Theorie beinhaltet unter anderem folgende Themen: 
genetische Sprachverwandtschaft, kurzer Überblick über die indogermanischen 
Sprachfamilien, das Lautsystem des Urindogermanischen, wichtige Lautgesetze des 
Urindogermanischen und vom Urindogermanischen zu den Einzelsprachen, Grund-
begriffe der indogermanischen Morphologie. 
Während der Tafelübung sollen Übungsmappen erstellt werden mit der Aufgabe, 
ausgewählte Wortfelder des Neuhochdeutschen indogermanistisch zu rekonstruieren. 
Eine Anleitung hierzu wird während der Sitzungen gegeben. Studierende des MA 
Albanologie können auch Wortfelder des Albanischen rekonstruieren. 
Prüfungsform: benotete Übungsaufgaben. 
 

Hinweis: Master Albanologie: 
Ersetzt in diesem Semester das Masterseminar: „Sprachwandel und interne 
Rekonstruktion“ 
 
 

 Ledio Hala 

 

Masterseminar: Schriftkultur und Textedition 

Seminar, 2-stündig 
Mi 12-14 Uhr c.t., Amalienstr. 73A, 108 
Beginn: 17.04.2024, Ende: 17.07.2024 
Belegnummer: 14382 

Kommentar: 

Lerninhalte: 

Das Masterseminar führt in die historische Textanalyse der albanischen Schriftkultur 
anhand der philologischen Bearbeitung von altalbanischen Texten (15. - 18. Jh.) ein.  
Es vertieft damit auch die Geschichte der albanischen Schriftüberlieferung und der 
Standardisierungsprozesse des Albanischen. 

Lernziele: 

Die Studierenden erlernen die Fähigkeit zum philologischen Umgang mit altalbanischen 
Texten und erhalten einen Einblick in die Gegenstände der philologischen Forschung 
der altalbanischen Schriftüberlieferung sowie in 

die historische Entwicklung der albanischen Schriftkultur. Zugleich werden sie mit den 
Arbeitsverfahren im Bereich der Textedition unter Berücksichtigung der Variation im 
alphabetischen Kode und der Sprachnorm in einem altalbanischen Text (15. - 18. Jh.) 
vertraut gemacht. 
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Vertiefung Albanologie 

2-stündig 
Tafelübung, Mi 10-12 Uhr c.t., Schellingstr. 33, RG, 4012 
Beginn: 17.04.2024, Ende: 17.07.2024 
Belegnummer: 13191 

Kommentar: 

Lerninhalte:  

Die Tafelübung dient zur Vertiefung in die Gegenstände der historischen albanischen 
Sprachwissenschaft, der albanischen Literatur und der Landes- und Kulturkunde in 
ihren geschichtlichen und gegenwärtigen Zusammenhängen. Das Sprachsystem des 
Albanischen wurde bereits in der „Einführung in die Albanologie“ ausführlich behandelt, 
daher wird der Schwerpunkt in der Vertiefung auf die o. g. Gebiete gesetzt. Hinzu 
kommen wichtige Epochen der albanischen Literatur und verschiedene Phänomene der 
albanischen Kultur, darunter ein Überblick über halbmythologische Gestalten und 
gewohnheitsrechtliche Fragen. 

 

Lernziele:  

Die Studierenden erhalten Einblick in die Forschungsaufgaben mehrerer Disziplinen 
sowie ihrer Methoden innerhalb des interdisziplinären Forschungsbereiches. Sie 
vertiefen zugleich ihre Kenntnisse über Präsentation und Analyse besonders der 
Fragen, die sich im Zusammenhang mit der Herausbildung und Weiterentwicklung der 
ethnischen Kulturmatrix der Albaner im südosteuropäischen Kontext stellen. 

 

  

Dr. phil. Besim Kabashi 

  

Der albanische Satzbau 

Übung, 2-stündig 

Do 12-14 Uhr c.t., Amalienstr. 73A, 209 
Beginn: 18.04.2024, Ende: 11.07.2024 
Belegnummer: 14387 

Kommentar: 

Diese Veranstaltung behandelt die Grundlagen der albanischen Satzsyntax, darunter: 
Satzkonstitution, Satzglieder und Satzgliedteile, Verbstellung, Satzgliedfolge und 
Wortfolge innerhalb der Satzglieder. Es kommen insbesondere bestimmte Bereiche zur 
Sprache, die in der „Einführung in die Albanologie” nicht oder nur knapp behandelt 
worden sind. Ein besonderes Augenmerk wird der Valenz der albanischen Verben 
gewidmet. Anhand von Beispieltexten werden syntaktische Analysen zur Übung und zur 
Demonstration von Problemen durchgeführt. 
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Prof. Assoc. Dr. Ema Kristo 

  

Albanische Lektüre 

Übung, 2-stündig 

Mo 14-16 Uhr c.t., Schellingstr. 33, RG, 4012, 
Beginn: 15.04.2024, Ende: 15.07.2024 
Belegnummer: 13407 

Kommentar: 

In dieser Übung werden ausgewählte Lesestücke von Texten mehrerer Gattungen 
gelesen und sprachlich interpretiert, für die (zum Teil) bereits eine Übersetzung vorliegt. 
Somit soll auch der Umgang mit der Übersetzungstechnik ermöglicht werden. 

Formale Voraussetzung zur Teilnahme an dieser Übung ist der erfolgreiche Abschluss 
der Sprachkurse Albanisch I-II. 
 

 

Sprachkurse Albanisch 

 

 Enela Markja 
  

Albanisch II 

Sprachkurs, 4-stündig 

Mo 16-18 Uhr c.t., Leopoldstr. 13, H1, 1201 
Do 16-18 Uhr c.t., Amalienstr. 73A, 103 
Beginn: 15.04.2024, Ende: 15.07.2024 
Belegnummer: 13153 

Kommentar: 

Lerninhalte: Albanisch II ist als Fortsetzung des Kurses Albanisch I gedacht.  
Die Inhalte richten sich an Pani, Pandeli: Albanisch intensiv (Lektionen 12-20).  
Es wird auch zusätzliches Material zu Wortschatz und Konversation zur Verfügung 
gestellt. Im Kurs werden erweiterte Kenntnisse vermittelt: Grammatik, Wortschatz  
und Erwerb von kommunikativen Fähigkeiten sowohl im Schriftlichen, als auch im 
Mündlichen. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. 
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 Plator Gashi 

  

Albanisch IV 

Sprachkurs, 4-stündig 

Mo 12-14 Uhr c.t., Amalienstr. 73A, 120 
Di 14-16 Uhr c.t., 216 
Beginn: 15.04.2024, Ende: 16.07.2024 
Belegnummer: 13152 

Kommentar: 

Lerninhalte: Dieser Sprachkurs ist für Studierende gedacht, die über Kenntnisse der 
albanischen Sprache auf dem Niveau B1 (in Albanisch III) verfügen und effektiv ihr 
Albanisch verbessern wollen. Anhand von Lese- und Hörtexten, Schreib- und Sprech- 
Sprechanlässen sollen die Teilnehmer mit zentralen Mitteln und Textsorten der 
alltäglichen Kommunikation vertraut gemacht werden. Landeskundliche Orientierung 
und individuelles Aussprachetraining vervollständigen das Angebot dieser Übung. 

Lernziele: Ziel der Veranstaltung ist die Erweiterung und Vertiefung allgemeinsprach-
licher Kenntnisse sowie die Vermittlung von Sprachkenntnissen, Kompetenzen und 
Arbeitstechniken, die der sicheren Bewältigung von Kommunikationssituationen im 
Alltag befähigen. Am Ende der Veranstaltung sollen die Studierenden das 
Sprachniveau B2 erreichen. 
 


